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gegenständ«
Sag der Opfer dee Faschismus j 
hier» Benennung von StreSen 
nach Opfern dee Fasohlsmus.

Entscheidung des Oberbürgermeisters.

X. Zu den Verhandlungen»

Von Arbeitsausschuß München für die Veranstaltung "Tag der 
Opfer des Faschismus" wird der Antrag gestallt, Straßen und 
Plätee nach einzelnen Opfern des Vasohlsans umzubenennen, 
wobei hinsichtlich der Benennungen paritätisch ( nach Verlusten 

” der einzelnen politischen gruppen) vorgegangen «erden soll.
Das Referat 12 hat den Antragstellern gegenüber auf die 
- Schwierigkeiten der Umbenennungen in gegenwärtigen Zeitpunkt 
der Vorbereitung von gemeinde«ahlen hingewiesen, ferner anf 
die allgemeinen Schwierigkeiten, die nun nach der Durchführung 
zahlreicher Umbenennungen seit Kriegsende weiteren Umbenennun­
gen entgegenstehen. Das Rsferat hat die Heubenennung in 
Entstehung befindlicher Straßen angeboten. Da dieses Angebot 
nicht als genügender Ausgleich angesehen wird und eine Eini­
gung bis zum 10.3.46, dem "Tage der Opfer des Yäsohisous" 
nicht za erreichen ist, 1st folgende Entscheidung veranlaßt, 
ln diesem Vorschlag 1st eins Anregung ( Ziffer 4 ) von Herrn 
Professor Dir. Hens Ludwig Held mitberücksiohtigt.

IX. Antrag des Sachreferats«
1.) Ale erste Straßenbenennung zur Erinnerung der Opfer in 

Kampfe gegen den Faschismus wurde die Umbenennung des 
Bindenburg-Platzes in Platz dar Freiheit vorgenommen.



2«) Om  Rondell beim Sohl 11 erdenkmal an dar Brienner Straße 
wird «benannt in "Straf# der Opfer des«Besah! emae" »

j,) piw Umbenennung «älterer Straßen und Plätze ln München 
Bffoh Anträgen «an Arbeiteaussohuß München für die Veran- 
ataltung "Sag dar Opfer deo YuBUlilsmus" lat vorZunahmen, 
sowie die bestehendea VerfahrensSchwierigkeiten nach Durch- 
führung der Gemeindewahlen beseitigt sind» Bla dahin hat das 
Referat 12 einen Vorschlag auszoarbeiten, welche Straßen und 
Plfttse unter Einhaltung der bei Umbenennungen au beachtenden 
Grundsätze nach den Anträgen des Arbeitsausschusses München 
für die Veranstaltung "Zag der Opfer dea faeofrtsaae* um- und 
neubenannt werden können*
Zur Auaarbeitung dea Vorschlages sind dis Fraktionen des 
Stadtratee au hören*

4») Om  Stadtbauamt wird beauftragt au prüfen, ln welehen vor- 
kehrsnässig geeigneten und vielbegangenen Punkten dar Stadt 
künetleriaehe Gedenksäulen oder Pyraaiden aufgestellt werden 
können, welohe die Barnen der in Kampf gegen dan -Yasehiagne» 
Gefallenen der einseinen Stadtviertel tragen«

5«) Dem Arbeitsausschuß München "Zag der Opfer des JPnoahieiniag 
1st diese Entscheidung nach vor dem 10*9*46 bekanntzugeben* 
Den Stadtratefraktionen let Hitteilung zu Sachen«
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